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ZurVerlegungdesNaschmarktes.DerMagistraterläßtfolgendeKundma-¬
chung :Der auf der Fläche vor dem Freihause bestehende Naschmarktim
4 .Bezirkwird in der Zeit vom16 .bis 26 .November1916auf denzwi- ¬
schen der Rechtenund LinkenWienzeileeinerseits und demGetreidsmarkt
und der Steggasse andererseits neu errichteten Marktplatz verlegt .
Für die Uebersiedlung der Marktparteien wirdangeordnet :
1 .DieMarktparteiendes Groß -undKleinmarktesmit Ausnahmederim
Punkt2aufgezähltenhabenin derZeitvom16 .Novemberbiseinschließ¬
lich 23 .Novemberauf denneuenMarktplatzzuübersiedeln .
2 .DieMarktparteiennachfolgenderGewerbe :Fleischhauer ,Selchwaren-¬
verschleißer ,Wildpret -undGeflügelhändlerundFischhändlerhabenin
der Zeit vom20 .bis einschließlich26 .Novemberauf denneuenMarkt¬
platz zuübersiedeln .

DieStand -undLagerplätzedesaltenNaschmarkteshabendiebis¬
herigen Marktparteienzu räumenundzwardie im Punkt1aufgezählten
in derZeitvom20 .bis 26 .November ,dieimPunkt2 aufgezähltenin
der Zeit vom27 .bis 30 .November .1916 .In der Zeit vom16 .bis26 .
NovemberkannnachMaßgabederUebersiedlungderParteieneinVerkauf
aufbeidenMarktplätzenstattfinden .DieZuweisungderVerkaufsplätze
auf demneuen Marktplatz erfolgt durch dasMarktamt .

Mit 26 .November1916wird der bisher auf demFlatze vordem
FreihausabgehalteneMarktaufgelassen.Vom27 .November1916anist
der Verkaufder Marktwarenauf allen Stand -undLagerplätzendes
aufgelassenenMarktplatzesverboten.

FürdenneuenMarktgelten die Vorschriftender Marktordnungfür
die . k .Reichshaupt -und Residenzstadt Wien .

ZentralverbandvongewerblichenErwerbs-undWirtschaftsgenossenschaf-¬
ten Niederösterreichs .Wiewir schon vor einiger Zeit berichteten ,be¬
faßte sich die Landes- Gewerbeförderungmit der Alsicht ,eineZusammen¬
fassungderin NiederösterreichbestehendenErwerbs-undWirtschafts¬
genossenschaften zu dem Zweckdurchzuführen ,umsowohl die finanziel¬
len BedürfnissedieserGenossenschaftenleichter befriedigenzukön¬
nen ,alsauchumbeiderBeschaffungvonRohstoffenundbeiderOrga-¬
nisierungdesAbsatzesdieserOrganisationenals einheitlicherFaktor
auftreten zu können .Es sollte mit einem Worte durch die Konzentration
der gewerblichenArbeitskraft der Konzentrationdes Großkapitalesund
der Großindustriewirksamentgegengetretenwerden .Diediesbezüglich
eingeleitetenVorverhandlungenergabeneinüberraschendesResultat,
indem65 Brwerbs -undWirtschaftsgenossenschaftenundsonstigegewerb¬
liche Vereinigungenund 11 Berufsgenossenschaften ( Anstreicherund
Lackierer ,Dachdecker ,Friseure ,Graveure ,Nichtprotokollierte Handels- ¬

leute ,Juweliere und Goldschmiede ,Kleidermacher ,Posamentierer ,
Schuhmacher,TapeziererundTischler )sich andieserGründungbeteili -¬
gen .AlsFormdieser Organisationwurdedie Ges. . . H.gewählt .Von
denvorgenanntenGenossenschafteneinschließlich desLandesausschusses
des ErzherzogtumsNiederösterreichs ,welcher sich an dieser Gründung

mitrund140 . 000Kronenbeteiligte ,wurdeninsgesamt840 . 000Kronan
aufgebracht.

Die konstituierende Generalversammlung des Zentralverbandes

erfolgte gestern nachmittag im Landtags - Sitzungssaaleunterdem

VorsitzedesGewerbeförderungs-ReferentenLandesausschusses
Bielohlawek ,welcher durch diese Tat neuerlich den Beweiserbrachte ,
welchehrlicher Freunddes gewerblichenMittelstandes ersei - ¬

LandesausschußBielohlawek eröffnete die Versammlungmiteiner
Ansprache ,in welcher er ausführte :In der Gewerbeförderung ,welche

vomLandesausschußNiederösterreichseit einer ReihevonJahrentat -¬
kräftigst gefördert wird ,ist nunmehrein neuer bedeutsamerSchritt
geschehen .Mit der Konstituierung des Verbandes wird eine Aktion

eingeleitet ,welchs geeignet ist ,dem Gewerbe eine sichere Existenz

zubieten ,damiter künftighinmichtmehrvonZufälligkeitenund
Wohlwollen Einzelner abhängt .Mit Unterstützung der öffentlichen Fak¬

toren soll das Gewerbedahin gebracht werden ,daß es unabhängigvom
Kapital den Konkurrenzkampf mit der Industrie aufnehmen kann .MitGe- ¬
nugtuungundFreudekönneer als ReferentdesGewerbeförderungsamtes
konstatieren ,daßdie Aktionin denKreisendes Gewerbe -undHandels-¬
standes vollstes Verständnis fand .Die Gründungdes Verbandeswird
einen Wendepunkt im gewerblichen Leben darstellen .Es wird ein Werk

von unvergänglicher Dauer und von ungeheuremNutzen für Handelund
Gewerbe geschaffen .Ich bin mir voll bewußt ,schloß Landesausschuß

Bielohlawek ,daß noch viel für den Gewerbestand zu leisten ist ,ich

darfaberversprechen,daßderLandesausschußnachwievor ,wennimmer
es notwendig sein sollte ,helfend und unterstützend eingreifen wird .

LandesausschußBielohlawekbegrüßtesodanndieVertreterdes
Ministeriumsfür öffentliche ArbeitenRegierungsratRehligundBezirks¬
hauptmannPfersmannunddanktedemArbeitsministerium ,daßesdurch
EntsendungvonVertretern neuerlich sein großesInteresse für dieneue
Gründungbekunde.

BezirkshauptmannPfersmannsagte :MitderehrenvollenAufgabebe¬
traut ,das Ministerium für öffentliche Arbeiten hier zu vertreten ,er¬

laubeich mirdie KonstituierungdesZentralverbandesauf dasherzlich¬
ste zu begrüßen .Das Ministerium würdigt vollauf die groGe Bedeutung ,

die der heutigenGründungzukommt ,undist überzeugt ,daGsiegeeignet
ist ,die strammeOrganisation des gewerblichen Mittelstandes zufördern
und berechtigten wirtschaftlichen Interessen zum Durchbruche zuverhelfen .

DieserUeberzeugunghatdasMinisteriumdadurchAusdruckgegeben,daßes
demVerbandeeineSubventionvon6000Kronenbewilligt ,mitdemBemerken,
daßdas Ministeriumdem' erbandeauchweiterhinkräftig beiErreichung
desZieleszur Seite stehenwolle .

Eswurdehierauf an die Brledlgungder Tagesordnunggeschritten .
NachVerlesungdesNotariatsaktesdurchden . k .NotarDr .JuliusLemberg
wurdedie UnterfertigungdesVertragesdurchgeführt ,wasmitRücksicht
auf die große Zahl der Erschienenenlöngere Zeit in Anspruchnahm .Der
Punkt2 desVertrageslautet :GegenstanddesUnternehmenssind

a )dieGewährungvonDarlehengegenkaufmännischeSicherstellungan
Erwerbs -und Wirtschaftsgenossenschaften und sonstige Vereinigungen von

Handels -undGewerbetreibenden.DieGewährungvonKreditenanEinzelper-¬
sonenoder Firmenist ausgeschlossen .

b )die UebernahmevonLieferungsaufträgenundderenVerteilung
an die Gesellschafter undan Genossenschaften ,sowiedie Vermittlungvon
HandelsgeschäftengewerblicherArt .

c )der Abschluß von damit zusammenhängendenHandelsgeschäften
jederArt ,insbesonderedieBeschaffungundderVertriebvonRohstoffen.

d )der VertriebvongewerblichenErzeugnissenderGesellschafter
im In -undAuslandeunddie damitzusammenhängendenGeschäfte

e )dieUebernahmeundVerwaltungvonBarmittelninlaufender

Rechnung( ohneAusfertigungvonEinlagebüchern) .
f )die EinziehungvonAußenständen .
DerAbschlußvonBörsegeschäftenfür eigeneoderfremdeRechnung

ist ausdemWirkungskreisederGesellschaftausgeschieden.
Zur Erreichung der obigen Zweckekann die Gesellschaft Darlehen

undKrediteaufnehmen .
Hieraufwurdezur Wahldes Aufsichtsratesgeschritten ,andessen

SpitzeLandesausschußBielohlawekberufenundin welchenweiters35
Vertreter der verschiedenen gewerblichen Organisationen entsendet wur¬
den .In denVorstandwurdeneinstimmiggewählt :Gemeinderat . A.Breuer
( Genossenschaftder Tapezierer ) ,Karl Decker(Kreditgenossenschaftder

Kunden- Schneider ) ,Gremialrat JohannFeldmann(Großeinkaufsgenossen-¬
schaft der Kaufleute ) ,Landesinspektor Eduard Heinl ( niederösterreichi¬
scher Landesausschuß ) ,Gemeinderat Johann Körber ( Erwerbs -undWirt¬

schaftsgenossenschaftderBäcker ) ,AntonKouril(Werksgenossenschaft
derSchuhmacher),LeonhardSemlak( Verbandderlederverarbeitenden
Gewerbe ) ,Franz Spevak ( Genossenschaft der Kleidermacher ) ,Alexander
Tuma ( Wirtschaftsgenossenschaft der Kürschner ) ,Franz Wanderer( Tisch¬

lergenossenschaft )und Franz Zeller ( Wirtschaftsverband derTaschner ,
Sattler und Riemer ) .ZumDirektor und Prokuristen wurde HerrFranz
Zimmerlbestellt .

DieBezirksvertretungWiedenhält am14 .Novembernachmittagseine
Sitzungab .
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